
    

Die Kliniken an der Paar informieren: 

PRESSEINFORMATION 

NEUES VERFAHREN FÜR HERZPATIENTEN IM KRANKENHAUS 
AICHACH: ROTABLATION HILFT BEI BESONDERS STARK VER-
ENGTEN HERZKRANZGEFÄßEN 
 

Im Herzkatheterlabor des Krankenhauses Aichach bieten Privat-Dozent Dr. med. Heiko 

Methe, Chefarzt Innere Medizin - Kardiologie, und sein Team ein neues Verfahren an: die 

Rotablation. Dieses ist ein spezielles Verfahren der Herzmedizin, das eingesetzt wird, 

wenn Herzkranzgefäße durch besonders harte Kalkablagerungen verengt sind. Verkalkun-

gen der Herzkranzgefäße können so massiv sein, dass sie sich mit einem herkömmlichen 

Ballonkatheter kaum aufdehnen lassen.  

  

Chefarzt PD Dr. Methe über den Ablauf dieses neuen Verfahrens: „Über einen Standardzu-

gang können wir über einen dünnen Katheter einen winzigen, diamantbeschichteten Fräs-

kopf bis zur Engstelle vorbringen. Dieser rotiert mit bis zu 180.000 Umdrehungen pro Minute 

und trägt die harten Kalkablagerungen schichtweise ab. Die dabei entstehenden mikrosko-

pisch kleinen Partikel werden mit dem Blutstrom abtransportiert und vom Körper ausge-

schieden.“ 

Das Ziel der Behandlung ist nicht, das Gefäß vollständig „auszufräsen“, sondern die Verkal-

kung so zu verändern, dass sich das Gefäß anschließend mit einem Ballon erweitern und 

meist ein Stent sicher einsetzen lässt. Dadurch kann das Blut wieder besser zum Herzmuskel 

fließen.  

 

Seit dem Sommer 2025 steht am Standort Aichach der Kliniken an der Paar eine moderne 

Herzkatheteranlage zur Verfügung, welche im 24-Stunden-Betrieb eine Notfallversorgung 

für Herzinfarkt-Patienten im Landkreis Aichach-Friedberg gewährleistet. Über die Wieder-

eröffnung eines akut verschlossenen Herzkranzgefäßes im Notfall hinaus können im Aicha-

cher Herzkatheterlabor diagnostische und therapeutische Eingriffe vorgenommen werden. 

Mithilfe dünner flexibler Katheter werden dabei die Herzkranzgefäße dargestellt. Über diese 

einliegenden Katheter können bei Engstellen oder Verschlüssen die Gefäße unmittelbar ge-

weitet und kleine Röhrchen (Stents) eingesetzt werden. 
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Bildunterschrift:  

Chefarzt PD Dr. med. Heiko Methe (links) und der Leitende Oberarzt der Kardiologie Veljko 

Paunovic zeigen im Herzkatheterlabor des Krankenhauses Aichach das neue Rotablations-

Gerät mit dem diamantbeschichteten Fräskopf.  
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